
Vernissage 
am 13. JAN –   
18.30 Uhr 

13. JAN 2020 –  
10. APR 2020

Stadtarchiv  
Friedrichshafen

Katharinenstr. 55

DI & MI:  
9 – 12 Uhr   

13 bis 17 Uhr

DO:  
9 – 12 Uhr   

13 – 17 Uhr   
  

FR: 
9 – 12 Uhr.

Sonderöffnung  
auf Anfrage an:

info@ 
menschenfotografin.de

Ist Syrien (wieder) sicher? 
Was passiert, wenn Sicherheit für die einen die
größte Gefahr für andere bedeutet?
Wie können wir auf die Ferne beurteilen, was dort 
geschieht? Gibt es einen „guten“ Krieg? Wie trennen 
wir Gut von Böse? Wer ist Rebell, wer ist Terrorist und 
wem überlassen wir die Deutungshoheit über diese 
Begriffe?

Und was genau hat das alles eigentlich mit uns  
hier zu tun? Die Ausstellung erhebt keinen Anspruch  
daran, die absolute Wahrheit darzustellen.  
Die Situation in Syrien ist komplex. Daher soll die Aus-
stellung ein Anstoß sein, selbst nachzuforschen, nach-
zufragen und genau hinzusehen. Sie soll Vorurteile 
aufzeigen, eigene Gedankenkonstrukte ins Wanken 
bringen und mehr Fragen aufwerfen, als sie Antworten 
geben kann.

2) – FOTOSERIE -
Damaskus: Alltagssze-
nen fern der Zerstörung. 
Doch: Über Politik spricht 
man hier nicht, denn: 
„Assad hat seine Ohren 
überall.“

3) – VIDEO -
Gleichzeitigkeit von  
Schönheit und  
Zerstörung.

4) – FOTOSERIE -
Aleppo: Zwischen Alltag, 
Schönheit, Krieg und  
Zerstörung.

2. OG Zusatzraum

ACHTUNG! Raum 2 für 
Kinder nur in Begleitung 
daer Eltern zu betreten.

5) – VIDEO -
Homs: Erinnerungen in 
einem zerstörten Haus.

6) – INSTALLATION -
Homs: Betreten erlaubt! 
Besucher*innen sind 
herzlich eingeladen, ein 
zerstörtes Haus zu  
erkunden.

7)

EG Hauptraum

1) – TEXT,  
ARCHIVAUSZÜGE -
Was hat das mit uns zu 
tun? Ein Beispiel:  
Die Geschichte von Alois 
Brunner. Oder: Wie das 
Folterinstrument  
„deutscher Stuhl“  
nach Syrien kam.

1)

EG

Treppenhaus

2. OG




